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Borhangstoffe
in Rrsten und ganzen Stücken zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

Fr . Maier
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Alleinverkauf
Giltemanns Corsct

jeder Figur passend
ist an Stelle der sonst benützten Ftschbei

'
n-

odcr Slahlstäbe mit einer unzerbrechlichen
und sehr elastischen Einlage versehen . Der

für das Corstt bezahlte Betrag wird inner¬

halb sechs Monaten nach dein Kauf an¬

standslos ersetzt , wenn eine dieser Einlagen
durch gewöhnlichen Gebrauch brechen sollte .

G . Riexinger. empfiehlt G . Riexiikger .

Stelle-Gesuch .
Ein ordentliches fleißiges Mäd -

^ tz^ Kchen welches im Kochen gut be .
wandert ist , sucht für sofort oder

Stellung .
W -UP » stn erfragen bei

M . Fuchs .

L K « !ifiii!l >i « i> ci> - Hilte
sowie KrnvatLen

empfiehlt in
'

großer Auswahl z » den billigsten Preisen

Kccr :L WomeLsch , Kürschner .
Doppelt gummierle

WetteinL
'
clgen

für Tragkisscn u-nd große Betten empsichlt
Fr . Maier.

^ Auf bevorstehende Konfirmation erlaube ich mir hiemit , mein best ^
?> sortiertes Lager in den neuesten ^

^ KLeider : - rr . WnLerrvock - Stoffen A
§ sowie schwarten Kclchemir : §
S schon von 1 an per Meter empfehlend in Erinnerung zu bringen . A
^ Zugleich mache ich auf mein großes Lager aufmerksam bestehend in : ^

Zitz , Pique , Damast, Cretonue , Zeugten, Bettbarcheut und ^
^ Drilch , sowie Bettüberwürfen, Tischtüchern , Serviette und A
A Handtücher, Leinwand und Baumwolltuch in allen Breiten ^

und sichere bei guter , reeller Ware , die billigsten Preise zu . ^

^ / > . Mrr '
e - ' . A

ScrueMrcrnt
sowie eingemachte Bohnen
empfiehlt

Chr . Batt, RathciuSgasse .

» INXZLL »

schwinge T »ch und Satt »
sind am Lager von -/L 2 . 50 an per Mir .
bis zu den f insten Kammgarnstoffe billigst .

G. Uiexinger,

Lehrliugs - GLsnch .
Einen ordentlichen Zungen der die

Schreinerei erlernen will , nimmt in die
Lehre .

Wer ? sagt die Redaktion .

Reiuer Avelirteu LuuäseNnt 't 2ur ^ etulliKeu FneN -

i'il 'NI , ltn88 Mein I ^ncteiiK686liük1 ^viväer otkeu i8t ^ uuä
bittet um keiner ^ K«8eNütLte8 1VoltI » oUeu

1' t iedricN Romet86N 1V >v.

Jeden Sonntag

Berliner Pfannkuchen
bei Coaditor Funk .

DschkjskW M AllkUl
empfiehlt Iv . Aunk , Conditor.



W i l d b a d .

Zwailgsverkauf.
Das K. Amtsgericht Neuenbürg hat am

14. Januar 1890 gegen den
Fuhrmann Jakob Bolz in Nonnenmiß

Geincindebezirks Wildbad
die Zwangsvollstreckung in dessen unbeweg¬
liches Vermögen angeordnet und der Gc-
meinderat Wildbad als VollstreckungSbe-
hörde folgende Liegenschaft zum Zwang- Ver¬
kauf bestimmt :

Gebäude :
Nr 1 (An Scheuer und Stallung die

Hälfte , Hofraum gemeinschaftlich
an :

38 hm ein LstöckigteS Wohnhaus
mit

1 L 58 HM Scheuer und Stallung unter
Einem Dach von Fachwerk

11 HM Schweinstall
8 a 21 Hm Hofraum

10 » 29 Hm auf ,der Nonnenmiß neben
sich selbst beiderseits .

Nr . 2 (DaS Wohnhaus ganz, den Keller' /« tig , Hofraum gemeinschaftlich
an :)

79 HM Ein 2stöckiges Wohnhaus,
auf Fußmaucrn von Fach-
Werk mit einem gewölbten
Keller

1 » 54 Hw Hofraum an der Straße
zwischen Parz. Nr . 1388

_ und 1393
2 » 33 Hm auf der Nonnenmiß neben

Gottlieb Hützels Kinder und
dem eigenen Feld .

Auf dem Hofraum befindet sich ein lau¬
fender Brunnen , welcher in Benützung und
Unterhaltung zwischen den Besitzern des
Wohngebäudes Nr. 1 und 2 gemeinschaft¬
lich ist . Sero. Bch. Bl. 70b .

Die Gebäude bilden eine eigene Wohn¬
ung und sind für sich verkäuflich.

Ganz :
Nr. 2

64 Hm Eine Remise
Anschlag sämtlicher Gebäulichkeiten 2000 ^

A e ck e r :
Parz. 1390

8 a 16 Hm Acker.
Parz. 1391

16 a 50 Hm Wiese
12 „ 07 „ Acker
6 „ 66 „ Baumacker
1 „ 17 „ Gemüsegarten
3 „ 51 „ Oede

39 „ 91 „ auf der Nonnenmiß am
Schöngarn neben der
Straße und Johann
Michael Schraft

Anschlag 700 ^
Parz. 1505j2

10 a 55 Hm alda neben der alten
Straße und dem Wald¬
weg .

Parz . 1434
63 » 66 HM Acker

5 „ 60 „ Oede
69 » 26 HM allda

Anschlag beider Parzellen 1000
Parz. 1504j2

27 a 64 HM ebendaselbst neben Gott-
lieb Hützels Kinder und
Wilhelm Günthner, An¬

walt . Serv . Bch . Bl .
70b .

Anschlag 500 ^
Parz . 1505 >1

9 a 23 Hm auf der Nonnenmiß am
Schöngarn neben dem
Schleifwea und sich selbst

Anschlag » 70 ^
Parz. 1504s 1

10 a 84 Hm Wiese alda neben Karl
Fr . Schraft und sich
selbst .

Anschlag 100 -/E
, Parz . 1505s5

14 a 34 Hm allda neknu Wi Helm
Günthn -. r , Holzhauer u .
Friedrich Schraft , Fuhr¬
mann.

Anschlag 215
Wiesen :

Parz. 1393 n
1 da 48 a 90 Hm Wiese

_ 2 a 30 Hm Laubgcbüsch
1 ba 51 a 20 Hm
Parz. 1394

8 n 62 Hm Wiese an Einem Stück
gelegen , alda neben der
Straße und den An¬
stößern . Serv. B . B <.67 .

Anschlag 3600 ^
Diese Liegenschaft kommt am

Samstag - den 29 . März 1890
vormittags 12 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im ersten Auf¬
streich zum Verkauf , was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß als Ver¬
malter : Anwalt Günthner in Nonnenmiß
und als Verkaufskommission : Stadtschnlt-
heiß Bätzner u . Gemeinderat Karl Eitel
bestellt ist .

Den 19 . Februar 1890 .
Gemeindcrat als Vollstreckungsbehörde.

Namens derselben :
Vorstand, Stadlschulthciß Biitzner .

Fahrnis-Versteigerung.
Montag, den 24 . Februar,

mittags 1 Uhr
und in folgenden Tagen werden im Hause
des ch Kaufmann Rometsch hier , folgende
meist ältere Gegenstände gegen Barzahlung
verkauft :

Herreukleider u . Leibweißzcug, 3 Gewehre
wor . ein fast ganz neuer Martinistutzen.

1 Jagdtasche , 1 Pianino , 2 Bettladen
samt Rosch, 8 ältere Bettladen ohne
Rosch, 1 Comode mit Pultaufsatz , 1
dto . ohne , 1 Kasten, 1 Sofo , 1 Pult
mit Aufsatz, einige Stühle , Tische und
Kleiderständer , eine Partie Flaschen
und sonstigen allgemeinen älteren Haus¬
rat .

Hiezu lad>t Kaw i-uebhaber löslichst ein .
Friedrich Röm isch W .v .

Ausverkauf
in einer Partie

TricoL-Gniffen
gute Qualität von 2 . 70 an .

G . Niexiuger.
1 Morgen Acker

zum teil Wieswachs im Häölach hat auf
mehrere Jahre zu verpachten .

I . Rt-fter.

Frische

empfiehlt per Pfd . 70 ^
I . F . Gutbnb .

Zwiebel -Bonbons
,chS

'L » Cstan -
Hen

der Respiratn' risorgcme und sind daher
auch als Präservativ bei

^ empfehlen.
Beutel u 20 Psa . zu haben bei : Herr

Umgelter Apotheker .
Man achte genau auf die gerichtlich ein¬

getragene
Zwiebelmarkc .

Durch neue Sendung vollständig sortiert
empfehle ich zu den allerbilligste Preisen
Ausputz für Kleider in :

Samt , Borden, Band,
gestreiften und glatten

Seidenplüsch , Knöpfe n. s. Artikel
in allen Farben.

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule.

. Auflage 352,000 ; das verbrei¬
tetste aller deutschenBlätter über .
l>aupt ; autz « rdemerscheinenUeb »r>
setzungen in zwölf fremden Spra .
ch»n.

M W Li « Mod « « .
> > W « l «. Jllu -

W W Handarbeiten.
— DI - FM — Monatlich zwei»MF MM Nummern.Prei»

M M Vierteljährlich
ML UM M . I .S5 --- 7SKr.

Jährlich er«
F UMV » scheinen :
M U M dt Nummern mit

M M M Toiletten und
- M M - Handarbeiten,

M» MM enthaltend ge»
gen SOvo Abbil¬

dungen mit Beschreibung, welche da -
ganze Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche fiirDamen , Mädchen und Knaben,wie siir da» zarter« KindeSalter umfassen ,
ebenso di« Leibwäsche für Herren und
die Bett - und Tischwäsche rc >, wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange .

1» Beilagen mit etwa S00 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa400Muster-BorzejchnungenfiirWeiß.
und Buntstickerei , NamenS-Ehiffren : c.

Abonnement» werden jederzeit anaenommcn
bei allenBuchhandlungen undPoftanstal-
ten. — Probe -Nummern gratis und franco
durch die Expedition, Berlin tV, Pots¬
damer Etr , S8 ; Wien I , Operngasse ».

Mein Lager in schwarzen reinwollenen

Gcrchemirs
wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen
alles in großer Auswahl und zu den bill z -
' ten Preiscn halte ich auf bevorstehendeCou -
firmalivn bestens empfohlen .

Wiltz . Ulmer .

Dienstmadchen-Gefilch.
In ein besseres Haus wird auf Ostern

oder Georgii ein zuvcrläßiges , nicht zu
junges Mädchen gesucht .

Näheres bei der Expedition dS . Bl.

Maks Doppelstärke
empfehle bestens K . Aberte , sen.

pnrte Zeitung
für Toilette und



Wildbad , 21 . Februar 1890 .
Ergebnisse der ReichsLagswahl .

Gülrlingen - Schickler.
Neuenbürg ObcramtSbcz . 2824 1041
Calw 2422 1452
Herrenberg 2346 758
Nagold 2693 691

10285 3942

R n n d s ch a u .
Stuttgart , 20 . Febr . Mit gestern hat

die sogenannte geschlossene Zeit ( auch Fasten¬
zeit) begonnen und dauert bis znm Oster¬
fest . Während derselben ist das Tanzen
an Sonntagen ganz verboten , während an
den Werktagen Tanzbelnstigungen nur aus¬
nahmsweise , z . B . bei Hochzeiten , und nur
mit hohem Sportclaufsatz von der Stadt¬
direktion gestattet werden dürfen .

Brackenheim , 13 . Febr . Am 14 . ds .
Mts . nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr
wurde hier eine interessante Naturerschein¬
ung beobachtet , nämlich zu beiden Seilen
der Sonne zwei Helle Punkte , sogenannte
Nebensonnen , in Sonnengröße , dem Kun¬
digen bekannt als Kreuzungspunkt der Son¬
nenhöfe , welche durch Brechung des Lichts
in den in der Luft schwebenden feinen Eis¬
nadeln entstehen .

Kirchheim n . T . , 18 Febr . Wie dem
Teckb. mitgrteilt wird , soll heute nacht bei
Kaufmann W . Weiß in Weilheim einge -
brochen und 5000 gestohlen worden .
Der Verdacht fällt auf einen Lehrling des
Geschäfts und auf einen erst kürzlich auS
Amerika znrnckgekehrten jungen Menschen ,
welche sich geflüchtet haben .

Oehrillgen , 16 Febr . In Bürg bei
dem 2 Stunden von hier entfernten Unter -
stcinbach wurde heute morgen ein alleinsteh¬
ender junger Mann von seiner Haushälterin
tot auf dem Boden ansgestreckt gesunden .
Klaffende Kopfwunden lassen auf einen Mord
schließen ; gerichtliche Untersuchung wurde
sofort eiugcleitet ; die näheren Umstände sind
noch nicht bekannt .

— In Tübingen ist Professor Himpel
an Lungenentzündung gestorben .

— Zwei bei der Kicsabfuhr au der
Ncckarbrücke in Tübingen beschäftigte jugend¬
liche Arbeiter gerieten über den Arbeitsplatz
in einen Wonstreit , der schließlich in eine
Schlägerei überging . Hiebei gab der Ange¬
griffene seinem G gner mit einer Schaufel
einen solchen Schlag auf den Kopf , daß der¬
selbe mit zerschmettertem Schädel bewußtlos
niederstürzte und hoffnungslos in das akad .
Krankenhaus gebracht wurde . Der von hef¬
tiger Rene ergriffene Thätcr , welcher sich in
nächster Zeit verheiraten wollte , wurde sofort
Verhaftet .

Aalcn , 19 . Februar . Von dem inhaf¬
tierten Agenten Rieder kommen immer mehr
Unterschlagungen ans Tageslicht . Man
spricht nunmehr von einem Defizit von
50,000 Die Stuttgarter Allgemeine
Rentenanstalt soll weniger berührt werden .
Von der Württ . Sparkasse hört man , daß
diejenigen Einlagen , die ans einen Jnterims -
schcin quittiert , aber nicht an die Bank ab¬
geliefert worden seien , Anerkennung von sei¬
ten der Bank finden . Viele Einleger aber
haben gar keinen Schein , sondern nur farm¬
lose Quittungen des Agenten . Tausende
von Mark wurden Rieder zum Ausleihen
Übergeben auf eine bloße Handschrift hin.

Freudenstadt , 17 . Febr . In dem be¬
nachbarten SchUtach hat sich am letzten
Samstag abend ein schwerer Unglücksfall
zugctragen . Der Knecht eines Holzhänd -
lcrs fuhr trotz erfolgter Warnung noch abends
spät von dem sogenannten Eichberg mit einem
mit 4 Pferden bespannten , stark beladenen
Holländerwagen herab , an der steilsten Stelle
brach die Sperrkette , der Wagen kam hie¬
durch in rasenden Lauf , doch hatte der K .
noch die Geistesgegenwart , die Hinteren zwei
Pferde dich vor dem ersten Hause an der
Steige auf die Seite zu ziehen , worauf die
S t ä m m e vom Wagen herunter -
schossen, zwei Pferde totschlugen und den
Knecht stark verletzten ; zwei Pferde kamen
unverletzt davon .

— Ein „ lieber Sohn " . In Roßstaig
bei Spicgclbcrg erbrach , wie der Murrth .
Bote meldet , kürzlich ein 13jähriger Knabe
während der Abwesenheit seiner Mutter die
Kommode , stahl aus derselben 120 ./kl und
suchte damit das Weite . Als die Mutter
nach Hause kam , durfte sie über den Thä -
ter nicht lange im Zweifel sein , denn auf
der Tafel standen die Worte : „ Liebe Mut¬
ter I Die 120 ^ habe ich gestohlen ; wenn
ich sic verdient habe , schicke ich sic Dir wie¬
der . Dein lieber Sohn . "

Biberach , 19 . Febr . Diesen Morgen
kurz nach 1 Uhr entstand wider Feuer im
Gasthause zum schwarzen Adler , jetzt zum
zweitenmal während vier Wochen . War der
erste Brand unmittelbar unter der Schlaf¬
stube der Familie angelegt , so war der heutige
an der EingangSthüre zu derselben gelegt
worden , ein Umstand , der nur auf Bosheit
schließen läßt . Der Knecht des Hauses er¬
wachte am Rauch , weckte die Herrschaft und
so gelang eS , mit nachbarlicher Hilfe den
Brand zu ersticken .

— Großes Aufsehen erregt in Elber¬
feld das Verschwinden von Notar Dr . Son -
dag , dessen Geschäftsbücher und Akten vom
Gericht unter Siegel gelegt wurden . Das
Verschwinden des bisher allgemein hochge¬
achtet gewesenen Notars steht in Zusam¬
menhang mit Zahlungseinstellung de « Bank¬
geschäfts von Simon Eisberg , durch welches
auch zahlreiche kleinere Gewerbetreibende in
Mitleidenschaft gezogen werden . Notar Son -
dag ist nämlich dem Vernehmen nach mit
170,000 -/A Hauptschuldner von Eisberg ,
dessen Passiven 400,000 bis 500,000 ,//5.
betragen sollen . Nach anderweitigen Nach¬
richten wurde die Kasse Sondags leer ge¬
funden ; von seinen Depositen sollen
164,000 fehlen .

— Ein gräßliches Verbrechen beging
dieser Tage in Köln ein Dienstmädchen .
Dasselbe legte ihr unehelich neugeborenes
Kind bei ihrer Herrschaft in den Backofen .
Durch das Wimmern des Kindes wurde »
Hausbewohner darauf aufmerksam , zogen
dasselbe aus dem glühenden Ofen heraus
und brachten es nach dem Bürgerhospital ,
wo cs bald darauf starb . Die unmensch¬
liche Mmter wurde ebenfalls dorthin gebracht .

Frankfurt a . M . , 19 . Febr , Im an¬
grenzenden Bornheim ist gestern eine schreck¬
liche Blutthat verübt worden . In den
Nachmittagsstunden war der KarnevalSzug
durch die Straßen gezogen , und jung und
alt war in bester Laune . Gegen 7 Uhr
abends nun war der Schlosser Krämer , ein
erst vor wenigen Wochen verheirateter Mann ,
im Begriff , mit seinen Angehörigen nach

Hause zu gehen , als er in der Nähe der
Eichwaldstraße einen Trupp junger Leute be¬
gegnete , denen er in seiner Faschingslaune
„ Mazzen " anbot . Die Antwort war eine
Ohrfeige . Es kam zu Thätlichk - iten , und
Krännr erhielt 3 Stiche mit d» m Messer ,
die seinen alsbaldigen Tod herbeiführtcn .
Die Frau , welche einige Schritte vorauS -
gegangen war , gebärdete sich wie eine Wahn¬
sinnige , als sie ihren Mann tot erblickte .
Die Thäter sind verhaftet worden .

— Ein vor mehreren Jahren begange¬
ner hcimtükischer Mord ist nun ans Tages¬
licht gekommen . Der Bauer und Jagd¬
pächter Spöckmaier von Aseubam im Rot¬
thal (Niederbaycrn ) geriet vor etwa 4 oder
5 Jahren in eine Legbüchse und wurde so
schwer getroffen , daß er auf dem Platze blieb .
Niemand halte von dem Schlingenleg - r eine
Spur , bis dieser Tage der Bauer Franz
Einkammerer von LengSbam einem Freunde
anvertrante , daß er es war , der dem Spöck -
mair , mit dem er in Feindschaft lebte , die
Büchse gelegt Halle . Die Sache kam dem
Gericht zu Ohren und der Mörder ist nun¬
mehr verhaftet worden .

Basel , 19 . Febr . Die schweizerischen
Bahnen beabsichtigten lant Fr . Ztg . die Ein¬
führung des Zonentarifs für die schweize¬
rischen Geschäftsreisenden .

— In Basel fand in dem Lokal der
Heilsarmee ein arger Skandal statt . Die
Fenster wurden zertrümmert , auf der Straße
wie im Lokal entstanden Prügeleien ; als
die Polizei anrückte , wurden M,fftr gebraucht .
Ein Landjäger wurde verwundet . Von den
Skandalmachern , meistens Ausländern , wurde
ein Teil arretiert .

London , 19 . Febr . Im TeeSflusse,stieß
der Rotterdamcr Dämpfer Bremia mil dem
englischen Dampfer Lord Queen zusammen .
Letzterer ist gesunken . Von 18 Fahrgästen
wurden 2 gerettet .

— AuS Liebe hat sich in Paris ein
zwölfjähriger Knabe das Leben genommen .
Der zwölfjährige JuleS P . unterhielt mit
einem zehnjährigen Mädchen der Nachbar¬
schaft ein LicbeSverhäliniS und wurde , .von
seiner Mutter dabei überrascht , unter An¬
drohung von Strafe vor Wiederholung ge¬
warnt . Dies wollte ihm jedoch nicht ge¬
fallen , und so erklärte er der M,Mer , daß
er sterben wolle , weil er nicht lieben dürfe .
Zwei Tage darauf wurde er in der That
am Fensterkrenz des Schlafzimmers aufge -
hängt gefunden . In einem Brief rief >r
seiner „ Geliebten " noch ein „ Wiedersehen
im Himmel "

zu .
— Aus Rio traf ein Dampfer mit 51

Personen ein , größtenteils Deutschen , welche
nach Brasilien ansgewandert waren , aber
enttäuscht zurückkehren .

— Aus Revers , 19 . Febr , wird ge¬
meldet : In der Kohlenmine bei Decize er¬
folgte eine Explosion schlagender Wetter ;
bisher sind 34 Leichen zu Tage gefördert
worden .

— Eine fürchterliche Leidensgeschichte zur
See liegt aus Sa » Francisco vor . Das
amerikanische Schiff „ Joseph Spinnet )

" nahm
auf einer Reise nach Hiogv ( Japan ) etwa
200 Meilen von der Küste ein offenes Boot
auf , in welchem sich acht Einwohner der
Insel Pelew im letzten Stadium des Ver¬
hungerns und der Erschöpfung befanden .
Die Insulaner , unter denen sich ihr hoch-

betagter König und dessen Sohn befände^



wollten dem Häuptling einer benachbarte»
Insel einen Besuch abstatten . Auf der Hin¬
fahrt wurde ihr 30 Fuß langes Boot am
23 . November vom Winde in das offene
Meer hinanSgetrieben . 18 Tage hindurch
waren die Unglücklichen ohne Speise oder
Trank. Am 11 . Dezember , als die Net
am höchsten war, beschloß der alte König ,
daß sein 16jähriger Sohn getödet werden
müsse , um die Uebrigen am Leben zu er¬
halten , und die Vorbereitungen für das
Opfer waren nahezu getroffen, als die Segel
deS „ Joseph Spinnest " am Horizont er¬
schienen und der Jüngling gerettet wurde .
Der Kövig und ein anderer Insulaner star¬
ben bald nach ihrer Aufnahme an Bord
des amerikanischen Schiffes vor Erschöpfung .

— Ein siebenjähriger Giftmischer. Zn
Weng in Oberstticrmark Versuchte der si - ben-
jährige Knabe Peter Draxler seine Mutter
mittels von Zündhölzern abgestreistcn Phos¬
phors , welchen er ihr in den Kaffee gab,
zu vergiften. Die Mutter liegt schwer er¬
krankt darnieder . Der Knabe ist geständig
und gab schlechte Behandlung seitens der
Mutter als Ursache der That an . Ans den
Aussagen des Knaben geht hervor , daß der

Vater von der Absicht des Knaben mußte,
weshalb der Vater verhaftet wurde.

Verschiedenes .
. ' . (Eine Kaifer - Wilhelm - Anekdote . In

Offizicrskreisen erzählt man sich vom Kaiser
Wilhelm eine launige Anekdote. Nach einer
militärischen Uebung

'
nahm der Kaiser an

der Offizierstafel teil . Die Unterhaltung
kam auf die deutsche Sprache , „ Es ist doch
noch sehr schlimm mit ihr bestellt ! " meinte
der Kaiser , „ Sie können gewiß auch nicht
die Orthographie beherrschen ! " wendete er
sich au einen jüngeren Offizier . Als dieser
ras Gegenteil behauptet-', veranlaßtc ihn rer
Kaiser zu schreiben : der Müller mahlt , da¬
rauf : der Maler malt ; das führte der Of¬
fizier richtig aus. „ Nun schreiben Sie walk
beiden malen (mahlen) "

, sagte der Kaiser .
Da legte der Offizier die Feder fort .

>!: »
(Unangenehmer Druckfehler .) Um

nicht Bücher zu kaufen und Zeitungen hal¬
ten zu müssen , hatten sich die Honoratioren
eines Städtchens zu einem „OrtslescVerein"
zusammengethan und kündigten dies im
Wochenblatt an . . Durch einen impertinen¬

ten Druckfehler wurde die Gründung „ Orts¬
eselverein" genannt.

* *
-l:

. -. (Unglaublich aber wahr . ) Eine
ledige 2öjährige Dicnstmagd in Trossingcn
verzehrte nach dem allgemeinen Mittags¬
tisch noch folgendes : 22 Stück rohe Würste,
rin halbes Pfund Schwarzbrot, einen Wecken ,
eine Flasche Bier und drei Häfen voll ge¬
standene Milch und die ganze Leistung wurde
während einer Stunde fertig gebracht. Ge¬
wiß ein guter Appetit I

-K »

(Fürchterliche Aussicht.) Mann ( ' ?-
trunken nach Haufe schwankend ) : „ Del iS
doch schauerlich , wenn ick daran denke , det
ick bei meiner Ankunft zu HauS del Je¬
sichte von meiner Alten doppell und dreifach
sehen muß ! "

. ' . (Mutig .) A . : „ Ich sagte ihm , er
wäre ein Schurke .

" — B . : „ Das war
mutig , er hätte Ihnen das Genick brechen
können. " — A . : „ Ich sagte es ihm durch's
Telephon . "

— Ball-Kompliment . Jüngling zu
einer ältlichen Tänzerin, die sitzen geblieben :
„Ihr Fräulein Tochter tanzt wohl soeben ? "

Die weiße Dame .
Eine komische Oper i» drei Aufzügen von

B o i e l d i e u.
Nachdruck verboten .

3 .
„ Im Namen der weißen Dame I " ries

cs ihm mit schreckliche Stimme zu — wie
sein Zittern und Zagen ihn hören ließ —
und ein Blatt Papier flatterte zu seinen
Füßen nieder. Der arme Furchthase hat
nicht den Mut es zu entfalten , seinen In¬
halt zu lese » , und der Offizier zu dessen
Geschäft es ja gehört, keinerlei Furcht zu
haben, thut es sür ihn . Das spuckhafte
Papier enthält jedoch in durchaus natürlichen
und leserlichen Schrifizügen , die Weisung
für Dickson , sich seinem früheren , der weißen
Dame gegebenen Versprechen gemäß, heute
vor Mitternacht nach dem Schlosse Avencl
zu begeben und dort im Namen Julius von
Avenel Einlaß zu verlangen . „ Das ist zu
viel begehrt ! " stöhnt der Arme , das ver¬
mag er nicht. Da erbietet sich Georg Br . ,
dessen Neugierde durch das geheimnisvolle
Thun der sagenhaften weißen Dame immer
mehr gereizt wird , Dicksons Stelle zu Über¬
nehmern, statt seiner nach dem Schlosse zu
gehen , und daS Abcndteuer mit dem weib¬
lichen Spukgeiste zu bestehen . Dickson ist
es hvchznfrieden, und von den Wünschen
des jungen Paares begleitet , tritt Georg
Brown seine nächtliche Wanderung nach dem
vermeintlichen spuckhaften Schloß an .

4
In dem Vorbau des Schlosses Avenel

saß um dieselbe Zeit die mittlerweile recht
alt gewordene , doch noch immer rüstige
Dienerin Margareta beim Spinnrad und
sang dazu ihr Liedchen , worin sie den lieben
Gott recht inbrünstig bat , sie nur noch so
lauge auf der Erde zu lassen , bis sie die
Rückkehr ihrer Herrschaft , deS jungen Gra¬
fen Julius , erlebt habe. In einer ein¬
fachen Weise, die jeden sinnigen Hörer rühren
muß , erklingt der Refrain ihres Spinner¬
liedes :

„Nur so lange drehe dich,
Mein Rädchen still und leicht ;
Nur so lang drehe dich,
Dann ist mein Ziel erreicht ! " —

Die gute Alte muß ihr Spinnen und
Singen enden und sich entfernen , denn der
finstere Gavcston tritt in das Gemach, um
mit Miß Anna, die er bei Margareta weiß,
zu reden . Er verlangt von ihr das Ge¬
heimnis zu erfahren , welches die Gräfin vor
dem Sterben seinem Mündel anwrtraut
hat . Da ertönt Plötzlich die Glocke am Thor
des Wartturmcs , und bald darauf tritt hastig
trippelnd , die alte Margareta ein und mel¬
det in freudiger Weise, daß ein junger frem¬
der Manu im Namen Julius von Avenel
Einlaß begehrt, und sie ihn daraufhin auch
sofort auch gerne eingelassen habe. Gave-
stons Zorn flammt auf , denn er fürchtet
bereits in dem fremden Gast einen neuen
Käufer für das Schloß. Unter keiner Be¬
dingung will er ihn über Nacht in seiner
Behausung dulden , und wenn cs sein muß ,
mit Gewalt wieder daraus entsirnen . —
„ Es ist Dickson , der Wort gehalten hat, "
sagt sich Anna , dann verspricht sich doppel¬
sinnig Gavestou , ihm. morgen das Geheim¬
nis der sterbenden Gräfin von Avenel an -
zuvertrancn , wenn er dafür Unwilligen wolle,
den Einlaßsuchcuden für diese Nacht im
Schlosse zu beherbergen. Nach längerem
Zögern erklärt sich endlich Gaveston mit dem
Vorschlag einverstanden , und die Frauen
entfernend, befiehlt er de » Fremden ihm zu-
zusühren , damit er erfahre , ob er in ihm
wirklich einen Mitbewerber zu fürchten habe,
oder nicht .

Georg Brown erscheint , und von Gavc¬
ston befragt, was er um Mitternacht im
Schlosse suche, erklärt der junge Mann mit
einer heileren Ungezwuugeuh - it, daß die weiße
Dame ihm gerade um die zwölfte Stunde
hier ein Rendezvous gegeben habe , und er
als galanter Offizier eine Dame doch nicht
vergebens warten lassen dürfe . Gavcston
wendet sich mit verächtlichemAchselzucken von
ihm ab . „Er ist ungefährlich , ein junger
Tollkopf ! " sagt er sich und überläßt seinen

Gast, der die Nacht in diesem Saal zu¬
bringen wird , seinem Schicksal.

Georg Brown ist allein . Er denkt an
die geheimnisvolle weiße Dame , doch auch
an seine , nicht minder geheimnisvolle schöne
Unbekannte , die zu suchen er auSgezogen,
um statt ihrer — ein Abent >uer mit einem
spukhaften weiblichen Wesen zu finden !
Herzlich lacht er darüber , doch beginnt er
auch in galanter Werse die weiße Dame,
die er sich hold und hübsch verstellt , zu bc-
schwöreir ihm zu erscheinen . Da verkündet
die Uhr auf dem Thorturme Mitternacht,
zugleich ertönt leiser, geheimnisvoller Harfen-
ktang und wie er sich wendet, ah ! — da
steht sie wirklich vor ihm, die er beschwörend
gerufen , und ersehnt, im weißen Gewände ,
Kopf , Gesicht und Körper in einen langen
wallenden Schleier gehüllt . „ Es ist also
doch kein Wahn , sondern ein wahrhaftiger
Spuck ! " sagt sich Georg Brown. Als die
gespenstische Erscheinung ihn aber mit den
Namen „ Dickson " anredet , lacht er heiter auf
und entgeg et : „ Ein überirdisches Wesen
willst Du sein , und weißt nicht einmal , daß
ich nicht Dickson bin ? " — Die vermeint¬
liche weiße Dame , die ja keine andere als
Miß Anna ist, schreckt bei diesen Worten
der ihr fremden Stimme zusammen ; im
ersten Augenblick glaubte sie sich verloren
— doch erkennt sie nur zu rasch den Offi¬
zier wieder, den sie vor einigen Jahren in
fremdem Lande gepflegt, und dessen Bild sie
tief in ihrem Herzen bewahrte. Rasch sich
fassend , flüstert sie ihm mit einer schelmi¬
schen Uebcrlegenhcit zu : „ Wohl kenne chi
Dich I Du Heist Georg Brown, bist Offizier ,
wutdcst im Feld verwundet , wo ein junges
Mädchen dich pflegte" . „Ganz recht ! cs war
meine schöne Unbekannte ! " ruft der junge
Mann freudig erregt .

(Fortsetzung folgt . )

Merk's !
„ Mit Deinem liebesdurst '

ge» Sinn,
Rat ' ich Dir zieh

' nach Kamerun hin,
Vielleicht sind sie da noch dumm , —
Hier bist Du doch — die Reihe rum ! "
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